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Herren Kreisliga Gr. 2

FTV 1860 Frankfurt : Eintracht Frankfurt IV 
Donnerstag, 23.03.2023, 20:15 Uhr

Voigt fixiert zwei Punkte für Eintracht Frankfurt IV

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 traf die Mannschaft des FTV 1860 Frankfurt am vergangenen
Donnerstag im 15. Saisonspiel auf die Mannschaft Eintracht Frankfurt IV. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne allergrößte Mühe. Dabei kamen die
beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt fixierte
Manuel Voigt. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Nagy und Voigt, die in allen Einzeln und
im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der FTV 1860 Frankfurt dieses
Match mit 2 und Eintracht Frankfurt IV mit 6 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Eiser / Groneberg und Nagy / Falch,
bevor das 2:3 feststand. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Harder / Winter die Partie gegen
Nguyen / Bleiji noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Chancenlos waren im
Anschluss Frank / Tresckow gegen Voigt / Mkadmini nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war
nicht zu holen. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Unglücklich war Stefan Harder in
der Begegnung gegen Long Nguyen, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Nguyen mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
Jörg Winter letztlich parat, um Aljoscha Nagy final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
0:3. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen
Zähler für das Team verpasste Pierre Eiser bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Manuel
Voigt. Es dauerte eine Weile, bis Philipp Groneberg seine 2:3-Niederlage gegen Viktor Horzic
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Horzic
endete. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Midge Bleiji zunächst nicht gut aus, so gewann Thomas
Frank im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Oussama Mkadmini war für Christian von Tresckow letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. 11:3, 10:12, 11:
5, 9:11, 8:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Stefan Harder und Aljoscha Nagy am Tisch
die Klingen kreuzten. Das war nichts für schwache Nerven. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am
Nachbartisch zu Ende. Jörg Winter gewann gegen Long Nguyen mit 3:2. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Winter mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Lange mit Viktor Horzic kämpfen musste Pierre Eiser in einer engen Partie
bei seinem 3:2-Erfolg. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Eiser mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Mittlerweile stand es damit 4:8.
Chancenlos war hingegen dann Philipp Groneberg gegen Manuel Voigt nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. 10:12 (Groneberg) bzw. 17:2 (Voigt) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den FTV 1860 Frankfurt am 29.03.2023 gegen den
TSV Sachsenhausen 1857 erneut um Punkte. Die Mannschaft Eintracht Frankfurt IV erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 28:4. Für sie ist die
Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 FTV 1860 Frankfurt

Doppel: Eiser / Groneberg 0:1, Harder / Winter 1:0, Frank / Tresckow 0:1 
Einzel: S. Harder 0:2, J. Winter 1:1, P. Eiser 1:1, P. Groneberg 0:2, T. Frank 1:0, C. Tresckow 0:1 

 Eintracht Frankfurt IV
Doppel: Nguyen / Bleiji 0:1, Nagy / Falch 1:0, Voigt / Mkadmini 1:0 
Einzel: A. Nagy 2:0, L. Nguyen 1:1, V. Horzic 1:1, M. Voigt 2:0, O. Mkadmini 1:0, M. Bleiji 0:1


